
2002  - ein Katastrophenjahr  -
Gott sei Dank nicht in unserem 
Gemeindegebiet. 
Die Hochwasser im Ma rz und 
August an der Donau sowie im 
Kamptal stellten an die Feuer-
wehren hohe Anforderungen, 
maschinell und auch perso-
nell. Auch unsere Feuerwehr 
stand in dieser Zeit im Dau-
ereinsatz, obwohl es viele 
Mitbewohner wegen des 
stillen Alarmes gar nicht 
registriert haben. Innerhalb 
eines Jahres gleich zwei Mal 
in Hundsheim „  hier hat es 
die Bewohner des Ortes 
ganz schlimm erwischt. Wer 
das noch nie gesehen hat, 
kann sich auch kein Bild 
davon machen. So sehr wir 
Feuerwehren Wasser fur die 
Beka mpfung von Bra nden 
und dergleichen brauchen, 
ist die Zerstorung durch 
Wasserkraft ungleich groÜ er 
und bedrohlicher. Angefan-
gen hat das ganze Einsatzge-
schehen im August mit der 
Hilfeleistung in Langen-
lois „  Kamptalsiedlung, 16 
Stunden war die Mann-
schaft mit Pumparbeiten be-
scha ftigt. Drei Tage spa ter er-
folgte der Ruf an die Donau, fast 
eine ganze Woche halfen wir bei 
den Auspump- und Aufra u-
mungsarbeiten. Am letzten 
Einsatztag ging auch uber unse-
rem Gemeindegebiet ein Gewit-
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terregen nieder, der U berflutun-
gen in der Schmiedgasse und 
Theyerner StraÜ e brachte. So 
musste ein Teil der Mannschaft 
nach Hause eilen, um auch hier 
Aufra umungsarbeiten zu leis-
ten. Eine besondere Ta tigkeit 

fur uns war das Freimachen 
des Ho benbaches im Bereich 
der Brucke in der Alten StraÜ e. 
Aus dem friedlichen Ba chlein 
wurde ein reiÜ ender groÜ er 
Bach, und der hat so manche 
Ablagerungen (Reisig, Baum-

schnitte und sonstige Gartenab-
fa lle) bis zu dieser Brucke mitge-
rissen, wo es dann sehr rasch zu 
einer regelrechten Verklausung 
kam. Wir hatten alle Ha nde voll 
zu tun, um den freien Lauf des 
Wassers wieder herzustellen, 

denn der Bach drohte uber-
zugehen. An dieser Stelle 
mochte ich mich bei allen 
Kameraden nochmals be-
danken fur ihre als selbst-
versta ndlich angesehene 
Einsatzta tigkeit. Einige Ka-
meraden haben sich Urlaub 
genommen, andere ihre Ar-
beiten liegengelassen und 
manche haben von ihren 
Arbeitgebern fur den Hoch-
wassereinsatz eine Freistel-
lung bekommen. Letzteres 
ist sehr begruÜ enswert, dass 
bei Notfa llen so gehandelt 
wird. Es ist zu hoffen, dass 
auch die Gesetzgebung fur 
Firmen Erleichterungen 
schaffen wird, wenn Feuer-
wehrma nner zu Einsa tzen 
gerufen werden. Gleiches 
sollte auch fur Schulungen 
und Ausbildung gelten, 
denn nur gut ausgebildete 

Feuerwehrma nner konnen ra-
sche und zweckma Ü ige Hilfe 
leisten. 
Bei diesen Einsa tzen wurden 
nicht nur wir als Menschen ge-
fordert, sondern auch unsere Ge-
rate und die haben leider das 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Hochwassereinsatz in Hundsheim 
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Ganze nicht so gut uberstanden, 
denn der feine Kampü und Do-
nausand im Wasser hat dazu 
beigetragen, dass die Laufra der 
der Pumpen in arge Mitleiden-
schaft gezogen wurden. Wir hof-
fen naturlich, dass die entstande-
nen Reparaturkosten in der Hohe 
von ca. — 2.000,- aus dem Ka-
tastrophenfond des Landes Nie-
derosterreich ruckvergutet wer-
den. Eine dementsprechende Zu-
sage erhielten wir bereits. 
 
2002 brachte fur unsere Feuer-
wehr, wie sie aus der Statistik 
ersehen konnen, eine enorme 
Steigerung an Einsa tzen. Wir 
sind bei so manchen Einsa tzen 
an die Grenzen unserer Mo g-
lichkeiten gestoÜ en, denn es feh-
len uns, trotz guter Ausrustung, 
noch Gera tschaften um effizien-
ter arbeiten zu konnen. Wir hof-
fen naturlich, nach dem die 
Marktgemeinde Paudorf mit dem 
Ankauf neuer Fahrzeuge (die 
bestehenden Fahrzeuge entspra-
chen nicht mehr der Mindestaus-
rustungsverordnung “  a lter als 
25 Jahre) begonnen hat, dass 
auch wir in einigen Jahren zu 
einem Fahrzeug mit dementspre-
chender Ausrustung kommen, 
welche uns derzeit noch fehlt. 
Unwetter und Katastrophen 
konnen jederzeit und uberall auf-
treten, man muss nicht an groÜ en 
Flussen wohnen, was Kuffern  
im September 1975 und teilwei-
se auch schon Ho benbach erle-
ben musste. Die Klimaforschung 
prophezeit fur die Zukunft leider 
keine besseren Aussichten, ganz 
im Gegenteil, wie die Berichte in 
den letzten Monaten aus ganz 
groÜ en Teilen Europas zeigen. 

Fur diesen Fall, der hoffentlich 
nie eintreten wird, wollen wir 
fur sie bei Notfa llen gerustet 
sein. 
 
Finanziell wird der Ankauf ei-
nes Fahrzeuges an uns eine 
sehr groÜ e Herausforderung 
stellen und wir bitten schon 
jetzt um ihre Unterstutzung, 
ohne dadurch auf ihre allja hrli-
chen Spenden und Besuche bei 
unseren Veranstaltungen zu 
vergessen. 
 
Ich mochte mich daher im Na-
men der Freiwilligen Feuer-
wehr Hobenbach ganz herzlich 
und aufrichtig dafur bedanken. 
Mein Dank gilt auch allen Hel-
ferinnen, Helfern und Feuer-
wehrkameraden fur ihre Unter-
stutzung im abgelaufenen Jahr.  
 

AbschlieÜ end wunsche ich allen 
Mitbewohnern fur 2003 alles 
Gute, Gesundheit und viel Er-
folg. 
 
                   Gut Wehr! 
 

Der Feuerwehrkommandant: 
Gottfried Thornhammer 

Brandinspektor 

Eine solide Ausbildung in der Feuerwehr ist die Grundlage fur   
einen erfolgreichen Einsatz 
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H B M  S c h e i b e n p f l u g , 
Gruppenkommandantenlehrgang  
-  LM Eder jun. und LM 
Neumayer A., Grundlehrgang  -  
FM Fink Chr. und FM Graf Alois. 
U bungen: 
6 innerhalb unserer Feuerwehr, 
davon 3 mit Atemschutz und 1 
S a n i t a t e r u b u n g ,  2 
Unterabschnit tsubungen,  1 
Unterabschnittsfunkubung in 
H o b e n b a c h ,  1 
Unterabschnittsatemschutzubung, 
1 Inspektionsubung. 
Einsatze: 
1 Brandeinsatz (Brand am 
Gottweiger Berg in Paudorf), 6 
Brandsicherheitswachen (bei 
Sonnwendfeuern bzw. beim 
Kel lergassenfest )  und  44 
T e c h n i s c h e  E i n s a t z e 
Funkproberufe: 
9, diese dienen dazu, die 
E i n s a t z b e r e i t s c h a f t  d e r 
F u n k g e r a t e  u n d  d i e 
Funkverbindung mi t  dem 
Abschnitt monatlich zu testen. 
O ffentlichkeitsarbeit 
 (Teilnahme bzw. veranstaltet): 
Feuerwehrball in Paudorf, 
Faschingsumzug in Hobenbach, 
Umwelttag in der Marktgemeinde, 
Florianifeier im Hellerhof, 
Kapellenfest in Hobenbach, 
Fronleichnamsfest im Hellerhof, 
Eroffnung des Kienzl-Museums 
im Hellerhof, Maibaumverlosung 
in Hobenbach, Fahrzeugweihe in 
Tiefenfucha, FF-Haus-Weihe in 
Unterbergern, Orgelweihe im 
Hellerhof, Benefizkonzert der 
M u s i k k a p e l l e  P a u d o r f , 
K r i e g e r d e n k m a l e h r u n g , 
Silvestermarsch nach NuÜ dorf. 
 

Der Verwalter: 
Josef Brunnthaller 

Verwaltungsmeister 
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          279 „  das ist die stolze 
Zahl ,  wenn man a l le 
Aktivita ten bzw. Einsa tze 
unserer Feuerwehr im Jahr 
2002 (bis zur Drucklegung 
unseres Feuerwehrboten) 
zusammenrechnet. Wir wollen  
Sie mit folgender Zusammen-
f a s s u n g  u b e r  u n s e r e 
Ta tigkeiten informieren: 
Sitzungen: 
5 Kommandositzungen, 9 
Chargensitzungen und 5 
Mitgliederversammlungen 
innerhalb unserer Feuerwehr, 
an 6 Unterabschnittssitzungen, 
1 Abschnittsfeuerwehrtag, 1 
B e z i r k s f e u e r w e h r t a g , 
teilgenommen 
Besprechungen: 
2  U n t e r a b s c h n i t t s -
F e u e r w e h r j u g e n d fuh r e r -
B e s p r e c h u n g e n ,  2 

Bezirksfeuerwehrjugendfuhrer
-Besprechungen, 1 Zusammen-
kunft mit der FF Kuffern fur 
d i e  E r s t e l l u n g  e i n e s 
Alarmplanes im Falle eines 
Brandes im GH Osterhaus, 2 
Besprechungen fur den 

Faschingsumzug, 1 Besprechung 
fur die Funkubung in Hobenbach, 
1 Atemschutzwart-Besprechung 
in Furth. 
Seminare: 
F e u e r w e h r j u g e n d f u h r e r -
Fortbildungsseminar in St. Polten, 
OFM Thornhammer jun. und FM 
Haberl M. jun., EinsatzmaÜ -
nahmen bei Erdgasgebrechen , 
Zwettl, Kdt. BI Thornhammer 
s e n . ,  K d t . - S t v .  H B M 
Scheibenpflug, Verhalten der 
Einsatzkra fte bei Tierrettung, 
T u l l n ,  V e r w a l t e r  V M 
Brunnthaller J. 
Schulungen: 
2 Schulungen innerhalb unserer 
Feuerwehr durch den Kdt. zum 
Thema �Flash over & BackdraftÖ  
u n d  1  S c h u l u n g  u b e r 
Erdgasgebrechen, 2 Schulungen 

zur Vorbereitung auf den 
G r u n d l e h r g a n g ,  1 
W i n t e r s c h u l u n g ,  a n  d e r 
Gruppenkommandantenschulung 
in Tiefenfucha teilgenommen. 
Lehrgange: 
Kommandantenlehrgang „   

U bung mit schwerem Atemschutz, Eggendorf, Kirchengasse 
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Mit der Abnahme der sogenann-
ten 1. Erprobung am 5. Ja nner 
begann fur die Feuerwehrjugend 
das Jahr 2002. Brunnthaller Da-
niel, Fink Wolfgang, Graf Alf-
red, Hagmann Martin, Hagmann 
Florian und Ruhm Marcel sind 
angetreten und haben diese Er-
probung auch bestanden. Das 
Kommando gratulierte am 6. 
Ja nner bei der Mitgliederver-
sammlung zu diesem Erfolg. 
Nun galt es bis Anfang April die 
Jugendlichen fur den Wissenstest 
vorzubereiten. In dieser Zeit 
wurden Knotenkunde, Gera te-
k u n d e  u n d  B r a n d l e h r e 
(Entstehung von Bra nden und 
deren Beka mpfung) vermittelt. 
Am 6. April standen wir plotz-
lich vor zwei Terminen: Am 
Vormittag der Umwelttag der 

Marktgemeinde Paudorf, hier 
beteiligten wir uns mit 6 Feuer-
wehrjugendmitgliedern. Mit 
groÜ er Begeisterung wurde 
rund um unser Dorf Abfall und 
Mull gesammelt, dafur gab es 
dann im Bauhof in Paudorf 
auch eine Jause. Einige Bur-
schen von uns bauten unter An-
leitung von Hr. Ratheyser jun. 
Nistka stchen fur Singvogel. 
Am Nachmittag wurde der 
Wissenstest in Senftenberg er-
folgreich von allen Teilneh-
mern bestanden. 
Im April konnten wir auch ein 
neues Feuerwehrjugendmit-
glied, Markus Edlinger, in un-
serer Runde begruÜ en. 
Das Versprechen der Feuer-
wehrjugend gaben am 5. Mai 
Edlinger Markus und Fink 
Wolfgang bei der Florianimesse 
im Hellerhof. 
Beim Kapellenfest in Ho ben-
bach am 8. Mai waren wir ne-
ben der Abordnung vom Kom-
mando mit 7 Feuerwehrjugend-
mitgliedern und 2 Jugendfuh-

rern vertreten. 
Mit zahlreichen U bungen auf 
der U bungsbahn im Hellerhof 
begannen die Vorbereitungen 
fur die Bezirksbewerbe am 22. 
Juni in Egelsee und fur das 
Landestreffen der NO . Feuer-
wehrjugend in Schrems-
Kottingho rmanns. Es wurde 
nicht nur U bung betrieben, son-
dern auch kra ftig FuÜ ball ge-
spielt, wo wir Jugendfuhrer 
auch ziemlich gefordert wurden. 
Eine groÜ e Freude bereitete uns 
die Nachricht von unserem 
Kommandanten uber den An-
kauf eines Feuerwehrzeltes fur 
das Landestreffen vom 4. bis 7. 
J u l i  i n  S c h r e m s -
Kottinghormanns. Beim Auf-
stellen des Zeltes gab es einige 
Probleme, die mit ein wenig 
Spionage bei unseren Zeltnach-
barn gelost werden konnten. 
Dieses Zeltlager der NO . Feuer-
wehrjugend war fur alle 9 Teil-
nehmer wieder ein groÜ artiges 
Erlebnis. 
Das angekundigte 3-ta gige Zelt-
lager des Bezirkes Krems im 
Hellerhof vom 10. bis 12. Au-
gust wurde zum Gluck abge-
sagt, denn es wa re genau mit 
der Hochwasserkatastrophe zu-
sammen gefallen. 
Nach der Sommerpause trat zu 
unserer Freude wieder ein neues 
Mitglied, Heigl Michael aus 
Hobenbach, der Feuerwehrju-
gend bei. 
Beim Benefizkonzert der Mu-
sikkapelle Paudorf fur Hoch-
wasseropfer fungierten einige 
unserer Burschen als Fackeltra-
ger beim groÜ en Zapfenstreich. 
Der Herbst war gekennzeichnet 
mit der Vorbereitung fur das 

(Fortsetzung auf Seite 5) 

 

 

Unsere Feuerwehrjugend bei der ersten Lagerwache beim 
Landeslager in Schrems-Kottinghormanns am Haupttor 
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F e r t i g u n g s a b z e i c h e n  “
Feuerwehrsicherheit und Ers-
te Hilfe€ . Viele Stunden waren 
notwendig, um die Jugendlichen 
in Punkto Unfallverhutung, eige-
ne Sicherheit und Erste Hilfe zu 
lehren. Brunnthaller Daniel,   
Edlinger Markus, Fink Wolf-
gang, Hagmann Florian, Heigl 
Michael und Ruhm Marcel er-
reichten dieses Fertigungsabzei-
chen am 30. November in Lan-
genlois. 
Fur alle in diesem Bericht er-
wa hnten Ta tigkeiten haben wir 
mit den Jugendlichen insgesamt 

196 Stunden gemeinsam ver-
bracht. Derzeit besteht die 
Mannschaft unserer Feuer-
wehrjugend aus neun Bur-
schen. 
Wir wollen auch heuer wieder 
unser allja hrliches Angebot 
zum Eintritt in unsere Feuer-
wehrjugend wiederholen und 
alle Ma dchen und Burschen 
zwischen 10 und 15 Jahren ein-
laden, zu unseren Jugendstun-
den, jeweils jeden Montag von 
17,30 Uhr bis ca. 19 Uhr, zu 
kommen. 

Allen Mitgliedern der Feuer-
wehrjugend wunsche ich fur 
2003 viel Erfolg in der Schule 
und Euren Eltern und Angeho-
rigen alles Gute. 
 
Einer fur ALLE und ALLE fur 
einen. 
 

Der Feuerwehrjugendfuhrer: 
Gottfried Thornhammer jun. 

Oberfeuerwehrmann 
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        Edlinger Markus 
 
Warum ich zur Feuerwehr ge-
gangen bin: 
Weil es mir SpaÜ  macht, wegen 
der Abzeichen 
Meine Hobbys: 
Radfahren, Feuerwehr, Freunde 
treffen 
Mein Lieblingsessen: 
Schnitzel, Pizza 
Meine Lieblingsmusik: 
Eminem 
Mein Lieblingstier: 
Hund 
Mein Vorbild: 
Keines 
Was ich einmal werden will: 
Mechaniker 

 
 
 
 
 
 
 
               Heigl Michael 
 
Warum ich zur Feuerwehr ge-
gangen bin: 
Wegen unseres Jugendfuhrers 
Meine Hobbys: 
Skifahren 
Mein Lieblingsessen: 
Pizza 
Meine Lieblingsmusik: 
Alles auÜ er Klassik 
Mein Lieblingstier: 
Katze 
Mein Vorbild: 
Keines 
Was ich einmal werden will: 
WeiÜ  ich jetzt noch nicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und hier konnte schon bald 
Dein Bild sein 

? 
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Der Einsatzleiter hat die Auf-
gabe, im Einsatzfalle die Mann-
schaft zu fuhren und zu leiten.  
 
Verschiedene Punkte sind zu 
beachten: 
 
• Lagefeststellung 
• Beurteilung 
• Abwa gen der Moglich-

keiten 
• Entschlussfassung 
• Plan der Durchfuhrung 
• Erteilen der Einsatzbefeh-

le und Befehlsuberwa-
chung 

 
Wenn diese Punkte durchge-
fuhrt sind, erfolgt die Beurtei-
lung ob noch weitere Einsatz-
kra fte notwendig sind. 

Es gibt verschiedene Regeln, 
die beim Einsatz angewendet 
werden konnen: 
 
1) Die 4A-1C-4E-Regel: 
 
• Ausbreitung 
• Atemgifte 
• Atomare Gefahren 
• Angstreaktionen 
• Chemikalien 
• Explosionen 
• Einsturz 
• Elektrizita t 
• Erkrankung, Verletzung 
 
2)      Die 3A-Regel: 
 
• Abstand 
• Abschirmung 
• Aufenthaltszeit 

3)       Die Gamsregel: 
 
• Gefahr erkennen “  Er-

kundung 
• Absperrung durchfuh-

ren “  Absichern 
• Menschenrettung 
• Spezialkra fte anfordern 
 
Solange Informationen fehlen, 
ist die groÜ te Gefahr anzuneh-
men, damit die eingesetzten 
Kra fte, Zivilpersonen, Tiere so-
wie Hab und Gut bestmoglich 
geschutzt werden konnen. 
 

Der Kommandant-Stellvertr.: 
Franz Scheibenpflug 
Hauptbrandmeister 

Unter diesem Motto fuhren  am 
14. September 2002 einige Ka-
meraden unserer Wehr nach 
Lunz am See, dem Ausgangs-
punkt der diesja hrigen FF-
Wanderung auf den Durren-
stein (1.878 m). Bei herrlichem 
Bergwetter wanderten wir 
durch einzigartiges Naturge-
biet zum Gipfelkreuz. Nach ei-
nem kra ftigen –Berg HeilÖ  und 
gesta rkt durch schmackhaften 
Ho benbacher Rebensaft, ging 
es bergab zur Ybbstalerhutte 
(1.343 m), in der wir uns aus-
giebig sta rkten und na chtigten. 
 
Der 2. Tag unserer Tour wurde 
durch Regen, Nebel und Kalte 
getrubt. Trotzdem kamen wir, 

zwar durchna sst aber gut ge-
launt, wieder heil zum scho-
nen Lunzer See zuruck. 

Der Zeugwart: 
               Josef Eder jun. 

Loschmeister 

Gipfelfoto am Durrenstein 
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Statistik der Einsa tze 2002 

Art des Einsatzes Anzahl Manner 
im Ein-

satz 

Einsatz- 
Stunden 

  1.  Brandeinsa tze 1 12 62 

  2.  Brandsicherheitswachen 6 18 103 

  3. Techn. Einsa tze 44 208 914 

  SUMME: 51 238 1079 

Anzahl der Einsatze  2000 - 2002
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Feuerlo scheruberprufung 25. Janner 8 Uhr Feuerwehrhaus HO BENBACH 

1. Hilfe-Kurs  Fruhjahr  Feuerwehrhaus HO BENBACH 

Maibaumverlosung 14. und 15. Juni 17 Uhr Feuerwehrhaus HO BENBACH 

Feuerbeschau Herbst  HO BENBACH und EGGENDORF 

Silvesterwanderung 31. Dezember 14 Uhr Dorfplatz HO BENBACH 

Termine - Veranstaltungen der FF Ho benbach 2003 

Wurde man diese 1.079 Einsatzstunden bewerten, erga be das bei einem Stundensatz von ca. 18 — einen  
Gesamtbetrag von 19.500,- —, der von uns fur Ihre Sicherheit aufgebracht wurde. 

Der fur das Fruhjahr 2003 geplante 1. Hilfe-Kurs ist nicht nur fur Feuerwehrmitglieder gedacht. Es 
besteht selbstversta ndlich fur alle interessierten Bewohner von Hobenbach und Eggendorf die 
Moglichkeit, ihre Kenntnisse uber richtige 1. Hilfe aufzufrischen bzw. sich diese anzueignen. 
 
Weiters planen wir eine Lo schdeckenankaufsaktion fur jeden Haushalt. Interessenten mogen sich 
beim Kommandanten (Tel. 6322) bzw. beim Verwaltungsmeister (6222) melden. Eine Loschdecke 
im AusmaÜ  von 100 x 80 cm kostet derzeit ca. 21,- —. 
 
Seit dem heurigen Jahr ist unsere Feuerwehr auch im Internet vertreten. Unsere beiden Webmaster 
LMV Prachinger Christian und HFM Prachinger Johann haben sich alle Muhe gegeben, um eine in-
teressante Homepage zu gestalten. Haben Sie Lust bekommen, uns virtuell zu besuchen? 
 
                                                         www.ff-hoebenbach.at.tf 
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Im Gegensatz zum Vorjahr ge-
lang es uns heuer wieder, Ruck-
lagen fur kommende Jahre zu 
bilden. Dies jedoch aber nur da-
durch, da sich der Ankauf der fur 
2002 geplanten Einsatzjacken auf 
das Jahr 2003 verschiebt. 
 
Die groÜ ten Einnahmeposten 
waren - so wie auch in den Vor-
jahren - unsere Maibaumverlo-
sung, die Subvention der Markt-
gemeinde Paudorf, die Verrech-
nung von Technischen Einsat-
zen, das Neujahrwunschen,  der 
Faschingsumzug,  diverse Spen-
den der Bevolkerung und die 
Beitra ge der unterstutzenden 
Mitglieder. 
 
Bei den Ausgabeposten: Die 
Ausgaben zur Subvention der 
Gemeinde in der Hohe von ca. 
4.300,“  —.  Fur den laufenden 
Betrieb bedeutet das eine Zuzah-
lung unserer Feuerwehr von ca. 
1.600 � . Fur die Feuerwehrju-

gend wurde ein sturmsicheres 
Zelt um ca. 3.100 — angekauft, 
das vom Landesfeuerwehrver-
band und der Raika Paudorf 
subventioniert wurde. Fur die 
O ffentlichkeitsarbeit wurden 
ca. 1.100 — und fur die Verpfle-
gung der Mannschaft ca. 
1.000 — ausgegeben. Um bei 
Kanalgebrechen noch besser 
helfen zu konnen, wurde zum 
bestehenden Kanalratten ein 
kleinerer ( bis zu einem Rohr-
durchmesser von 100 mm) an-
gekauft. 
 
Fur das kommende Jahr ist 
der Ankauf von ca. 20 Einsatz-
jacken geplant, wobei 1 Jacke 
ca. 250 — kosten wird. Damit 
verfugt dann ein GroÜ teil unse-
rer Mannschaft uber die fur ei-
nen Einsatz notwendige person-
liche Schutzausrustung. 
 
Da auch unser Kleinlo schfahr-
zeug schon in die Jahre gekom-

men ist (Baujahr 1980!) ist ein 
den heutigen Anforderungen 
entsprechender Ersatz fur das 
Jahr 2004 bzw. 2005 geplant, 
der auch div. Umbauarbeiten im 
Feuerwehrhaus mit sich ziehen 
wird. 
 
Um fur diese geplanten Projekte 
den notwendigen finanziellen 
Rahmen zu schaffen, ersuche 
ich Sie schon heuer um Ihre fi-
nanzielle Unterstutzung. 
 
Danken mochte ich auch allen 
Bewohnern von Hobenbach und 
Eggendorf fur Ihre finanzielle 
Unterstutzung im abgelaufenen 
Jahr. 
 

Der Verwalter: 
Josef Brunnthaller 

Verwaltungsmeister 

 
 
zur Beforderung:            BM Fink Heinz zum OBM, HFM Eder Josef jun. und Neumayer Andreas zum    
                                       LM, OFM Neusser Jochen zum HFM, FM Baur Wolfgang und Thornhammer     
                                       Gottfried jun. zum OFM, PFM Brunthaler Hannes, Fink Christian, Graf Alois,    
                                       Haberl Manfred jun. und Hart Jean-Francois zum FM 
zur Auszeichnung:         HLM Fink Otto und LM Heigl Anton fur 25-ja hrige Mitgliedschaft 
zu runden Geburtstagen: LM Heigl Anton, LM Eder Josef jun, HFM Neusser Jochen, OBM Fink Heinz 
(unterst. Mitgliedern)     Luger Anna und Rauschmayr Helmut 
Dem Feuerwehrkurator   
der FF Paudorf:              P. Udo Fischer zum 50. Geburtstag und 25-ja hrigen Priesterjubila um 

Das Kommando gratulierte 

SO ERREICHEN SIE UNS:  U BER NOTRUF 122 (Sirenenalarmierung uber Feuerwehr Krems) 
ODER: KDT. THORNHAMMER � 6322, BESPRECHUNGSZIMMER FF-HAUS � 6504 

http://www.context-gmbh.de

